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Auf ein Wort 
 

"Über Geld spricht man nicht", rät eine verbreitete 
Redewendung. Auch das Beten scheint zu den Themen 
zu gehören, über die man eher schweigt. Das hat 
verschiedene Gründe. „Beten gehört wahrscheinlich 
zu den intimsten Dingen, die es im Leben eines 
Menschen gibt“, sagt Heinrich Bedford-Strohm, 
ehemals Landesbischof in Bayern und 
Ratsvorsitzender der EKD. „Es gibt so etwas wie eine 
religiöse Scham. Sie ist manchmal noch größer als die 
Scham bei der Sexualität,“ meint er. - Scham hilft die 
Intimsphäre zu schützen. Dazu ist sie gut und 
notwendig. Ich brauche weniger Schutzmechanismen, 
wenn ich meinem Gegenüber vertrauen kann.  
 
Ein Freund erzählt mir ab und zu, wie er betet und wo 
überall und was er in seinen Gebeten vor Gott bringt. 
Ich gebe in solchen Gesprächen etwas über mein 
Beten preis. Der vertraute Rahmen einer Freundschaft 
ist eine günstige Basis, über den sehr persönlichen 
Zugang zum Gebet ins Gespräch zu kommen. Wir 
tauschen aber nicht nur Erfahrungen aus, sondern 
beten auch miteinander.  
 
Nach Umfragen beten hierzulande weit mehr 
Menschen, als sich mit Blick auf fast leere Kirchen 
vermuten lässt. Ich bin sogar in Gesprächen mit 
jungen Leuten anlässlich Taufe oder Hochzeit immer 
wieder berührt, wenn sie zu erkennen geben, dass sie 
manchmal beten. Ältere erzählen mitunter von ihren 
Zweifeln an der Sinnhaftigkeit des Betens, die ich gut 

nachvollziehen kann. Oder sie berichten von der Hilfe, 
die sie ihren Gebeten zuschreiben.  
 
Ich glaube, wir könnten öfters wagen, von unserem 
Beten zu reden. Wir würden uns damit gegenseitig 
beschenken und stärken. Es gibt die Menschen um 
uns, die respektvoll und behutsam damit umgehen 
würden und sich dann möglicherweise selbst als 
Betende „outen“. 
 
Herzlich grüßt Sie  
Ihr Pfarrer Josef Rösch 
 
 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG 

 
Gr. = Grafenhausen, St. Jakobus  
Ka. = Kappel, St. Cyprian und Justina 
Ru. = Rust, Petri Ketten 
Ri. = Ringsheim, St. Johann Baptist 
 

Freitag, 12.09.2025 
Ru. 18.30 Uhr Messfeier 

  Wir beten für Sofie Bußhardt      
(1. JT), Friedrich Bußhardt und 
verst. Angehörige; für Winfried 
Schmider 

  
Samstag, 13.09.2025 – Hl. Johannes Chrysostomus 

Ka. 18.30 Uhr Messfeier am Sonntagvorabend 
  Kollekte zum Welttag der sozialen 

Kommunikationsmittel 
  
Sonntag, 14.09.2025 – Kreuzerhöhung 

Ri. 10.00 Uhr Messfeier mit einer Pilgergruppe 
aus Luxemburg und Abbé Jean-
Pierre Reiners 

  Kollekte zum Welttag der sozialen 
Kommunikationsmittel 

  
Dienstag, 16.09.2025 – Hl. Kornelius und hl. Cyprian 

Ri. 18.00 Uhr Rosenkranz 
Ri. 18.30 Uhr Messfeier 

  
Mittwoch, 17.09.2025 

Gr. 18.00 Uhr Rosenkranz 
Gr. 18.30 Uhr Messfeier 

  
Donnerstag, 18.09.2025 – Hl. Lambert 
Ru. 17.00 Uhr Rosenkranz 
Ka. 18.30 Uhr Messfeier 

  
Freitag, 19.09.2025  
Ru. 18.30 Uhr Messfeier 

  Wir beten für Liborio Martines; 
zur Hl. Mutter Gottes von der 
immerwährenden Hilfe 

mailto:pfarrbuero@se-rust.de
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Samstag, 20.09.2025 
Ka. 14.00 Uhr Trauung von Anika Faißt und 

Manuel Zeller 
Ri. 18.30 Uhr Messfeier am Sonntagvorabend 

mit Vorstellung der Kandidaten 
zur Pfarreiratswahl 

  
Sonntag, 21.09.2025 – 25. Sonntag im Jahreskreis 

Ka. 10.00 Uhr Messfeier zum Patrozinium St. 
Cyprian und Justina, mitgest. vom 
Kirchenchor St. Jakobus mit 
Vorstellung der Kandidaten zur 
Pfarreiratswahl 

  anschl. Stehempfang im Pfarrhof 
 
 

 
Patrozinium St. Cyprian und Justina 
Kappel 

 

Am Sonntag, 21. September 2025 feiern wir das 
Patrozinium der Pfarrei St. Cyprian und Justina. Der 
Festgottesdienst beginnt um 10 Uhr und wird 
mitgestaltet vom Kirchenchor St. Jakobus unter der 
Leitung von Ursula Wieber, an der Orgel Sven Mai.  
 
Nach dem Gottesdienst lädt das Gemeindeteam zum 
Stehempfang in den Pfarrgarten ein. Während des 
Empfangs findet ein Bücherflohmarkt der Bücherei St. 
Jakobus statt.  
 

Zum Patrozinium St. Cyprian uns Justina ist die ganze 
Seelsorgeeinheit herzlich eingeladen. 
 
 
 

 
Kindergarten St. Cyprian & Justina, 
Kappel 

 

 
 

Die Kinder der Kita St. Cyprian und Justina freuen sich 
über die Geschenke der Pfarrei zum 50-jährigen 
Jubiläum der Einrichtung: eine Outdoor-Wasserwand 
und ein Dreirad.  
 
 

Kirchenentwicklung 2030 
Auf geht’s! – Alles zur Pfarreiratswahl – Teil 2 
 

Am Wochenende des 18. und 19. Oktober 2025 wird 
gewählt: Der erste Pfarreirat der neuen Großpfarrei 
Südliche Ortenau nimmt Form an. Unter dem Motto 
„Auf geht’s!“ sind alle Katholikinnen und Katholiken ab 
16 Jahren eingeladen, ihre Stimme abzugeben. 
Mitbestimmen, mitgestalten, mitverantworten – für 
eine Kirche, die Zukunft hat.  
 

Hier weitere wichtige Infos zur Wahl: 
 
Vor der Wahl 
 

Zwischen dem 14. – 21. September werden die 
Wahlbenachrichtigung durch die Erzdiözese Freiburg 
zugestellt. Sollten Sie danach noch keine erhalten 
haben, wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro. 
Ab ca. dem 21.September erfolgt die öffentliche 
Bekanntmachung der gemeinsamen Kandidierenden-
Liste im Dekanat Lahr. 
 
Die Wahl - 3 Wege zur Stimmabgabe 
 

1. Briefwahl 
Antrag auf Briefwahl bis 12. Oktober möglich. 
Das Ende des Wahlzeitraumes ist am Sonntag, 19. 
Oktober um 15:30 Uhr. Bis zu diesem Zeitpunkt 
wäre auch ein persönlicher Einwurf in den 
Briefkasten des Dekanats möglich. 

 

2. Online-Wahl 
Zeitraum: 05. – 17. Oktober, Zugangsdaten in 
Wahlbenachrichtigung. 
 

3. Persönlich im Wahllokal 
Am Samstag, 18. Oktober und Sonntag, 19. 
Oktober in den jeweiligen Stimmbezirken. Eine 
Übersicht der Orte und Zeiten kommt mit der 
Benachrichtigung und findet sich auf unserer 
Pfarreirats-Website. 

 
Gut zu wissen: 
 

Wer möchte, kann auch in einem anderen Stimmbezirk 
wählen, wenn der eigene kirchliche Schwerpunkt eher 
dort liegt. Infos und Anträge dazu gibt es ab September 
auf der Website, in den Pfarrbüros und beim 
Wahlvorstand. Der Wahlvorstand entscheidet dann 
über den Antrag. 
 
Öffentliche Auszählung & Bekanntgabe 
 

Die öffentliche Auszählung findet am 19. Oktober 2025 
ab 16:00 Uhr im Gemeindehaus Sancta Maria statt 
(Bismarckstraße 82b, 77933 Lahr). Um 17.30 Uhr ist die 
Bekanntgabe der Ergebnisse und eine kleine Wahlparty 
geplant. 
 
 



Nachfolgende Messintentionen haben wir im August 
zum Auswärts feiern gegeben 
 
Grafenhausen: 
Für Hildegard und Herbert Walter  
Für Richard Schaub, verst. Angehörige und Bekannte  
Für die armen Seelen 
 
Rust:  
Für Ida und Emil Moog, Tochter Brigitte, Enkel Jochen 
und verst. Angehörige 
Für Stefan und Heinrich Dold 
Für Salbina und Gottfried Schießle 
Für Friedrich Schlenk und verst. Angehörige 
Für Ewald Hauser (JT), Tobias Sauter und verst. 
Angehörige  
Für Sofie und Friedrich Bußhardt und verst. Angehörige  
Für Luise Glaser, Helmut Glaser, Elli Robinson, Franz 
Krygowski, Monika Boos und verst. Angehörige  
Für Alma Hadey, geb. Schmider (3. JT), Ehemann Andrè 
Hadey, Eltern und verst. Angehörige  
Für Edwin Grösch und Peter Gitzinger 
Für alle Kranken 
2 Hl Messen für Aloyse Diebold 
 
 

 
 
Kath. Frauengemeinschaft Ringsheim 
 

Dank für die großzügige Kuchenspende 
 

Für die zahlreichen Kuchenspenden sowie die 
tatkräftige Hilfe und Unterstützung beim diesjährigen 
Gassenfest möchten wir uns recht herzlich bedanken. 
Der Erlös aus unserer Kaffeestube wird der 
Kirchensanierung unserer Pfarrkirche St. Johann Baptist 
gutgeschrieben. 
 
 
Ferienprogramm: Kräuterbüschel binden 
 

Freudige Gesichter nach dem gemeinsamen Binden der 
Kräuterbüschel, die am Abend im Gottesdienst 
gesegnet und verteilt wurden. 
 

 
 

(Bild: kfd Ringsheim) 

 

„Entwicklung durch Teilung e.V.“ feiert 25-jähriges 
Jubiläum 
 

Mit einem festlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Jakobus in Grafenhausen wurde das 25-jährige 
Bestehen der gemeinnützigen privaten 
Hilfsorganisation „Entwicklung durch Teilung e.V.“ 
gefeiert. 
 
Das Eingangslied „Er lasse uns wie Christen sein“ hätte 
zur feierlichen Eröffnung kaum passender gewählt 
werden können. Die Vorsitzende Eleonore Dietz 
begrüßte in ihrer Ansprache unter anderem Bischof 
Msgr. Eugène Houndékon aus Abomey im 
westafrikanischen Benin sowie Pfarrer Martin und Abbé 
Christus. Ebenfalls anwesend war Pfarrer Werner Pohl, 
der vor 35 Jahren die ersten Kontakte geknüpft hatte.  
 
Damals übernahm ein junger Priester Eugène 
Houndékon aus Abomey, der sich zu Studienzwecken in 
Rom aufhielt, die Urlaubsvertretung in der Pfarrei. 
Eleonore Dietz, damals Pfarrsekretärin, wurde dadurch 
erstmals auf die Not und das Elend im Heimatland des 
Priesters aufmerksam. Bei einem späteren Besuch in 
Benin fasste sie schließlich einen Entschluss: „Ich kann 
nicht länger zusehen, das Elend erleben – und nichts 
tun“, erklärte Eleonore Dietz rückblickend. Die 
Unterstützung der Ärmsten wurde für sie zu einer 
Herzensangelegenheit und so gründete sie die in 
Deutschland anerkannte Hilfsorganisation. 
 

 
 
Bischof Houndékon betonte in seiner Predigt, dass die 
Gründung der Organisation tief in biblischen Wurzeln 
verankert sei und gelebte Nächstenliebe darstelle: 
„Wenn man sich um ärmere, kranke und unterdrückte 
Menschen kümmert, wird Glaube lebendig.“ Er dankte 
für den außergewöhnlichen Aufruf zur Hilfe, den viele 
Menschen in der Region aufgenommen haben und der 
die Organisation über 25 Jahre hinweg so großzügig 
unterstützte. In seinem Land, so der Bischof, seien viele 
Menschen mit Verunsicherung, Verfolgung und 
Ungerechtigkeit konfrontiert – und müssten mit 
schmerzlichen Erinnerungen leben. Sein besonderer 
Dank galt allen Unterstützerinnen und Unterstützern, 
die mit gutem Willen Patenschaften für Schulen, 
Frauen- und Waisenhäuser sowie Ausbildungsprojekte 
für junge Menschen übernommen haben. 
 



 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst lud die Gemeinde 
zum Sommerfest ins Pfarrheim ein. An einem 
Verkaufsstand wurden kunsthandwerkliche Arbeiten 
aus Benin angeboten. Viele Gäste nutzten zudem die 
Gelegenheit zum persönlichen Gespräch mit Bischof 
Msgr. Eugène Houndékon – sehr zu dessen Freude. 
 

(Bericht und Bilder von Rudi Rest) 

 
 
 

Kath. Öffentliche Bücherei 
St. Jakobus Grafenhausen  
Kirchstr. 43 
Die-Buecherei-St.Jakobus@web.de 

 
 

 

Vorankündigung – Save the date – Vorankündigung 
 

BÜCHERFLOHMARKT 

beim Patrozinium St. Cyprian & Justina 

am Sonntag, 21.09.2025 

in Kappel 
 

 
…und jetzt wieder mal neue Bücher für Sie  
 
Wir sehen uns wieder am Meer von Trude Teige – Die 
Erzählung handelt in der Zeit des 2. Weltkriegs in 
Norwegen. Die Autorin verknüpft geschickt das 
Schicksal dreier Frauen. Birgit verliebt sich als 
Krankenschwester in einen russischen Gefangenen. 
Nadja, die als Kind aus der Ukraine nach Norwegen 
verschleppt wurde, kommt mit einem jungen Norweger 
zusammen. Tekla, die dritte Akteurin, liebt einen 
Deutschen. Die drei Frauen vertrauen sich und erzählen 
von ihrem Schicksal und ihren Träumen. Ein fesselnder 
und einfühlsamer Roman, wie man ihn von Trude Teige 
kennt.  
 
Halbinsel von Kristine Bilkau – Annett hat nach dem 
frühen Tod ihres Mannes ihre Tochter Linn auf einer 
Halbinsel im nordfriesischen Wattenmeer alleine 
großgezogen. Nach dem Abitur engagiert sich Linn als 
Umweltvolontärin und arbeitet in Schweden und 

Rumänien bei Aufforstungsprojekten mit. Bei einer 
Tagung bricht sie jedoch zusammen. Erschöpfung zeigt 
sich. Mit Mitte zwanzig kehrt sie zu ihrer Mutter zurück 
um sich zu erholen. Aus wenigen Wochen werden 
Monate. Zwischen Mutter und Tochter treten neben 
ganz normalen Konflikten auch Generationenkonflikte 
zutage. 
Ausgezeichnet mit dem Preis der Leipziger Buchmesse 
2025 
 
Johannes Mario Simmel: Mich wundert, dass ich so 
fröhlich bin von Claudia Graf-Grossmann – Johannes 
Mario Simmel gehört zu den bekanntesten Autoren des 
vergangenen Jahrhunderts. Viele seiner Romane 
wurden verfilmt. Nach dem Krieg war er Übersetzer bei 
den Amerikanern und wurde danach Journalist. bei 
einer Illustrierten in München. Darin schrieb er eine 
Fortsetzungsgeschichte: „Es muss nicht immer Kaviar 
sein“, die dann als Buch ein Bestseller wurde. Im 
Einzelnen werden sehr private Hintergründe 
beschrieben. Die interessante Biografie eins 
erfolgreichen, aber zurückhaltenden und schüchternen 
Menschen. 
 
Der Pinguin der fliegen lernte: Eine Geschichte über 
das Leben, die Liebe und das Glück von Eckart von 
Hirschhausen - Herr Hirschhausen hält den Pinguin für 
eine absolute Fehlkonstruktion der Natur. Kann nicht 
fliegen, kann nicht gehen. Doch seine Einstellung ändert 
sich als er sieht wie der Pinguin schwimmen kann. Er 
verändert den Blick auf das Ganze und lernt mit den 
eigenen Unzulänglichkeiten umzugehen. Niemand ist 
perfekt. 
 
Machen Sie sich ein Bild von unserer Bücherei und 
kommen, gerne auch mit Ihren Kindern, zu uns. Wir 
freuen uns Sie zu den üblichen Öffnungszeiten in der 
Kirchstraße 43 begrüßen zu können.  
 
Sie können die Bücher auch über BVS eOpac 
Grafenhausen bei uns bestellen. Den Online-Zugang 
finden Sie auf der Homepage der Seelsorgeeinheit Rust.  
 

 
 
Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag von 15.30 bis 17.00 Uhr und  
Donnerstag von 17.30 bis 19.00 Uhr 
 
Es grüßt Sie ganz herzlich, 
das Team der Bücherei 
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